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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Kinder- und Jugendhilfe – besser geht immer

Sönke Rix, kinder- und jugendpolitischer Sprecher;
Ulrike Bahr, zuständige Berichterstatterin:

Heute wurde ein Antrag der Koalitionsfraktionen zur Weiterentwicklung
der  Kinder  und Jugendhilfe  im Deutschen Bundestag debattiert.  Die
SPD-Bundestagsfraktion begrüßt den im Bundesministerium für Frauen,
Senioren, Familie und Jugend gestarteten umfassenden Dialogprozess
„Mitreden  –  Mitgestalten:  Die  Zukunft  der  Kinder-  und  Jugendhilfe“.
Damit wollen wir die Grundlage für eine behutsame und passgenaue
Reform des 8. Sozialgesetzbuchs (SGB VIII) legen.

„Unser Kinder- und Jugendhilfegesetz ist auch nach mehr als einem
Vierteljahrhundert seit Inkrafttreten immer noch modern. Es sieht individuelle
Hilfen für Familien vor. Mit vielfältigen Instrumenten schützen, fördern und
beteiligen wir Kinder und Jugendliche. Das Gesetz ist gut, aber besser geht
immer.

Deshalb wol len wir an unsere Vorarbeiten aus der vergangenen
Legislaturperiode anknüpfen. Alle beteiligten Stellen sollen beim Kinderschutz
verlässlich zusammenarbeiten. Wir wollen flächendeckend unabhängige
Ombudsstellen, die Kindern, Jugendlichen und Erziehungsberechtigten bei
Konflikten mit einzelnen Leistungsanbietern und Jugendämtern helfen. Familien
sollen Hilfen aus einer Hand bekommen und nicht zwischen mehreren in Frage
kommenden Sozialleistungsträgern hin und her geschoben werden.

Darüber hinaus wollen wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten alle
Regelungen der Kinder und Jugendhilfe noch einmal unter die Lupe nehmen und
besonders aus der Perspektive der Kinder und Jugendlichen kritisch prüfen.

http://www.spdfraktion.de/node/3452654
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Wir halten daran fest, dass wir die Hilfen für körperlich und geistig behinderte
Kinder langfristig mit in das SGB VIII integrieren wollen. Die einzelnen
Regelungen sollen so gestaltet werden, dass alle Kinder und Jugendliche
eingeladen werden und niemand ausgeschlossen wird – passgenau, inklusiv und
solidarisch.“

http://www.spdfraktion.de/node/3452654

